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Description
Die bronzene Schnabelkanne aus dem "Fürstengrab des Kleinaspergle" ist die lokale
Umsetzung eines etruskischen Vorbildes.Der Henkel endet in einer mit einer Maske
verzierten Attasche, deren geschwungene Locken typische Merkmale frühkeltischer Kunst
sind. Das fratzenhafte Gesicht, die stark hervortretenden großen Augen und die spitzen
Ohren nehmen Elemente von mediterranen Satyrdarstellungen auf.

Basic data

Material/Technique: Bronze, Treibarbeit
Measurements: Höhe: 45,3 cm, Durchmesser: 11,4 cm

Events

Created When 430 BC
Who
Where

Found When
Who
Where Asperg

[Relation to
person or
institution]

When

https://bawue.museum-digital.de/object/97


Who Ancient Celts
Where

Keywords
• Ess- und Trinksitte
• Frühlatènezeit
• Grave good
• La Tène culture
• Mask
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